
Tarifabschluss für die Beschä igten 

der Edelmetallindustrie!!  3,4% MEHR 

Das Ergebnis in Kürze: 

 Entgelt:  April bis Juni 2015 150 Euro einmalig,  
Azubis 55 Euro, ab Juli Entgelterhöhung um 3,4% 
für 12 Monate 

 Altersteilzeit gesichert und angepasst an die Rente 
mit 63/45 Versicherungsjahren,  Erhöhung der Auf-
stockung bei den unteren Entgeltgruppen 

 Erstmalig  wird die Vergütung der DHBW-
Studierenden im Tarifvertrag analog zu den Ausbil-
dungsvergütungen geregelt 

 Der Tarifvertrag zur persönlichen Weiterbildung 
wird fortgeführt, über Freistellungsmodelle in Teil– 
und Vollzeit wird am 30. April verhandelt. 

Ergebnis bei der ersten Ver-
handlung. 

Nun schon zum dritten Mal ist es 
der IG Metall Baden-Württemberg 
gelungen, für die Beschäftigten 
der Edelmetallindustrie bereits bei 
der ersten Verhandlungsrunde ein 
Ergebnis zu erzielen. Wäre kein 
Ergebnis zustande gekommen, 
hätte die IG Metall gut vorbereitet 
und beginnend zum Wochenende 
mit ersten Warnstreiks reagiert. 
Das hat bei den Arbeitgebern wohl 
mächtig Eindruck hinterlassen und 

sie zum Einlenken bewegt.  

Deutliche Entgeltzuwächse 

Damit ist klar, die Beschäftigten 
und Auszubildenden bekommen, 
wie in der Metall- und  Elektroin-
dustrie, eine Entgelterhöhung 
von 3,4% mit einer Laufzeit von 
12 Monaten. Wirksam wird die 
Erhöhung ab Juli 2015. Für die 
Monate April bis Juni gibt es für 
die Beschäftigten eine Einmal-
zahlung von 150 Euro, für Auszu-
bildende 55 Euro. 

Einigung bei der ersten Verhandlung kann sich sehen lassen! 

Möglich wurde das Verhandlungsergebnis aufgrund der guten Vorbereitung  

Regelungen zur Altersteilzeit 
verbessert 

Die Regelungen zur Altersteilzeit 
werden auf die Rentenzugänge 
mit 63 und 45 Versicherungsjah-
ren so angepasst, dass für viele 
Beschäftigte ein früheres Aus-
scheiden auch nach Altersteil-
zeit möglich wird. Die Aufsto-
ckungsbeträge werden auf ein 
Bruttomodell umgestellt und so 
für die Beschäftigten deutlich 
transparenter. Die Entgeltabsi-
cherung für die unteren Entgelt-
gruppen wird deutlich angeho-
ben. Künftig wird es zwei An-
spruchsmodelle für min. 2,5% 
der Beschäftigten eines Betriebs 
geben. Beschäftigte in den Ent-
geltgruppen 1–6 haben einen 
Anspruch auf ein 5-jähriges Mo-
dell, Beschäftigte in den Entgelt-
gruppen 7-17 auf ein 4-jähriges. 

Erstmals Tarifregelung für Du-
al Studierende 

DHBW-Studierende im 1. und 2. 
Semester erhalten die gleiche 
Vergütung wie die Azubis im 1. 
Ausbildungsjahr. Für das 3. und 
4. Semester die des 2. Ausbil-
dungsjahres und die im 5. und 6. 
Semester die des 3. Ausbil-
dungsjahres. 
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Sonja Sing  

Betriebsratsvorsit-

zende der Firma 

Inovan: 

Ich bin mit dem Er-

gebnis hochzufrie-

den. Beim Entgelt 

konnten wir mit der 

Metall- und Elektro-

industrie Schritt halten und das 

gleiche Ergebnis erzielen. Die 

Altersteilzeit konnte verbessert 

werden. Insbesondere für die un-

teren Entgeltgruppen konnten wir 

die materielle Absicherung ver-

bessern und durch die Bruttoum-

stellung für die Beschäftigten 

nachvollziehbarer machen. Be-

sonders stolz bin ich auf die Re-

gelung für die Dual Studierenden. 

Für diese konnten wir erstmals 

eine tarifliche Regelung treffen 

und hoffe jetzt natürlich, dass der 

Zuspruch für die IG Metall bei 

Erste S�mme zum Tarifabschluss 

Jetzt Mitglied werden und die IG Metall in der Edelmetallindustrie weiter stärken 

dieser Personengruppe entspre-

chend zunimmt. Bei Inovan be-

kommen die DHBW-
Studierenden bereits jetzt eine 

Vergütung die den Ausbildungs-

vergütungen entspricht. Jetzt 

haben sie, wenn sie Mitglied der 

IG Metall sind oder es werden, 

erstmalig einen Rechtsanspruch 

nach dem Tarifvertrag. Das ist 

ein großer Erfolg der IG Metall 

und ein Einstieg für weitere Re-

gelungen für die Dual Studieren-

den in Zukunft. Ebenfalls wichtig 

ist der Abschluss des Tarifver-

trags Förderjahr. Dieser soll be-

nachteiligten und lernschwäche-

ren Jugendlichen den Einstig in 

eine Ausbildung ermöglichen. Im 

Bereich der Qualifizierung wird 

der bereits bewährte Tarifvertrag 

zur persönlichen, beruflichen 

Weiterbildung fortgeführt.  

 

Weitere Verhandlung 

am 30. April 2015 
Nachdem die Tariferhöhung, die 

Altersteilzeit und die Vergütung 

der DHBW-Studierenden geklärt 

sind geht es bei dieser Verhand-

lung um Freistellungsmodelle in 

Teil- oder Vollzeit. Diese sollen 

den Beschäftigten in der 

Schmuck- und Edelmetallin-

dustrie ermöglichen, sich für 

ihre berufliche Weiterbildung 

für größere Zeiträume ganz oder 

teilweise von ihrer Beschäfti-

gung freizustellen. Entspre-

chende Regelungen gibt es in 

der Metall- und Elektroindustrie 

bereits seit mehr als 10 Jahren.  


